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Alternativantrag zum Antrag nach § 37 GO.LT 

– 

 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

 

Geburtshilfe und Kinderheilkunde stärken! 

 

Antrag Fraktion AfD ‐ Drs. 8/2490 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 

 

Herausforderungen im Gesundheitssystem verlangen nach neuen Antworten.  

 

Die Landesregierung wird aufgefordert, 

 

1.  sich  konstruktiv  und  ergebnisorientiert  in  die  weiteren  Diskussionen  zur  Kranken‐

hausstrukturreform auf Bundesebene einzubringen und die dortigen Verhandlungen aus‐

gehend vom Patient:innenwohl und einer bestmöglichen Versorgung der Bevölkerung zu 

führen und konstruktiv an der Auflösung von „Kompetenzgerangel“  in der Gesundheits‐

versorgung zu arbeiten. Vielmehr  ist das Land gehalten, den Zielkonflikt zwischen wohn‐

ortnaher Versorgung auf der einen Seite und einer hochqualitativen und personell gesi‐

cherten Versorgung auf der anderen Seite pragmatisch aufzulösen, 

2.  das  finale Gutachten des Landes zur Krankenhausstruktur wiederum unmittelbar  im  für 

Gesundheit zuständigen Ausschuss vorzustellen, 

3.  proaktiv  auf  die  Leistungserbringer  und  Kostenträger  zuzugehen  zur  Sicherung  der  ge‐

sundheitlichen Grundversorgung  in der Fläche, zur Umsetzung der  im Gutachten vorge‐

schlagenen Erweiterung bestimmter Leistungsangebote, zur Schärfung der Vorgaben bzgl. 

Mindestfallzahlen und zur Bereitstellung eines weiteren Rettungshubschraubers, 

4.  die Finanzierung der Hebammenkreißsäle  im Land wieder  in den Einzelplan 05 zu über‐

führen und dauerhaft zu sichern sowie die im Koalitionsvertrag getroffene Vereinbarung, 

dieses Angebot auszubauen und in die Regelversorgung zu übernehmen, anzugehen, 
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5.  den  Ausbau  der  Studienplätze  für  Hebammen  zu  prüfen  und  entsprechend  der  Er‐

gebnisse diesen Ausbau finanziell zu untersetzen und 

6.  auf die Kassenärztliche Vereinigung und den Berufsverband der Kinder‐ und Jugendärzte 

aktiv  zuzugehen, um über den derzeitigen Versorgungsgrad und mögliche  gemeinsame 

Maßnahmen zur Sicherung der Versorgung ins Gespräch zu kommen und über die Ergeb‐

nisse im III. Quartal 2023 im für Gesundheit zuständigen Ausschuss zu berichten. 

 

 

 

Begründung 

 

Um die  stationäre Versorgung  auf  finanziell  tragfähige  Füße  zu  stellen und  an Herausfor‐

derungen,  wie  die  demographische  Entwicklung  und  den  Fachkräftemangel  anzupassen, 

wird auf Bundesebene eine grundlegende Reform erarbeitet. Das Land ist gehalten sich da‐

bei  konstruktiv  einzubringen.  Gleichzeitig  ist  die  Diskussion  und  Umsetzung  des  Lan‐

desgutachtens zur Krankenhauslandschaft im Land zeitnah und konsequent anzugehen.  

 

Die  neu  geschaffenen  Hebammenkreißsäle  im  Land  sind  finanziell  dauerhaft  zu  sichern. 

Gleichzeitig gilt es, diese Form der  stationären Geburtshilfe als  „Geburtshaus  im Kranken‐

haus“ weiter  in die Fläche zu bringen. Um die Geburtshilfe  im Land zu sichern  ist eine Auf‐

stockung der Studienplätze im Bereich der Hebammen zeitnah zu prüfen und bei Bedarf an‐

zugehen. Die Herausforderungen  in der Kinder‐ und  Jugendmedizin  sind aufgrund der de‐

mographischen Lage im Land besonders markant. Daher gilt es für das Land hierzu gesondert 

ins Gespräch zu kommen mit der Kassenärztliche Vereinigung und dem entsprechenden Be‐

rufsverband, um gemeinsame Maßnahmen zur Versorgungssicherheit  in diesem Bereich zu 

eruieren. 

 

 

 

Cornelia Lüddemann 

Fraktionsvorsitz 


